












Im Mai 2010 reist die Oberbürgermeisterin der Stadt Dresden, Helma Orosz, nach Florenz 
um Gespräche mit ihrem Kollegen Matteo Renzi zu führen. Er ist seit Herbst 2009 im Amt 
und die Reise soll der Partnerschaft neuen Auftrieb geben.

1.9 Hamburg (seit 1987)

Der Austausch zwischen Dresden und Hamburg umfasst nach wie vor 
Projekte von Vereinen und Einrichtungen, die alle Altersgruppen von 
Grundschülern bis Senioren umfassen. Besonders intensiv war der Kul-
turaustausch, beispielsweise zeigten Dresdner Künstler zwei Ausstellun-
gen in Hamburg. Oberbürgermeisterin Orosz weihte die Plastik „Die Elbe“ 
von Wieland Förster vor dem Volkshaus Laubegast ein – eine Plastik die-
ser Art steht bereits in Hamburg.

Hamburgs Erster Bürgermeister Ole von Beust nahm am Hamburgisch-Sächsischen Vormit-
tag des Freundeskreises Dresden-Hamburg in Dresden teil und besuchte die Aus-stellung 
„Keine Gewalt! Friedliche Revolution 1989 in Dresden“. Der Freundeskreis und die Treffen 
sind fester Bestandteil der Städtepartnerschaft – auch 2009 versammelte sich die treue 
Schar der Vereinsmitglieder und an Hamburg Interessierten viermal. 

Schließlich tauschten sich auch die Fahrradstaffeln der Dresdner und Hamburger Polizei in 
Dresden über ihre Arbeit aus – und fuhren gemeinsam Streife!

1.10 Rotterdam (seit 1988)

Der Rotterdamer Künstler Jeroen Bodewits leitete im Juli/August bei der 12. Dresdner Som-
merakademie des Kulturvereins riesa efau einen Siebdruck-Kurs. 

Auf Grund der Elternzeit der für Dresden zuständigen Kollegin in 
Rotterdam war die Planung von Projekten, die beide Verwaltungen 
hätten begleiten müssen, nicht möglich. Die multilateralen Jugend-
begegnungen, die in der Vergangenheit jährlich von Stadtjugend-
pfarramt und Centrum de Heuvel organisiert worden waren und auch 
St. Petersburg und Perm mit eingeschlossen hatten, fanden erstmals 
nicht statt. 

1.11 Straßburg (seit 1990)

Die Städtepartnerschaft Dresden-Straßburg zeichnet sich durch sehr viele Jugend-
austausche und kulturelle Aktivitäten aus. Die Zusammenarbeit auf der Verwaltungs-
ebene zwischen den Städten funktioniert sehr gut und in beiden Städten gibt es
zahlreiche Initiativen für gemeinsame Projekte. In Dresden erfolgt zudem eine große Unter-
stützung durch das Institut français de Dresde.

Dresdner Architekturstudenten waren im Januar in Straßburg im Rahmen des Austauschs 
zwischen der TU Dresden/Lehrstuhl für Baukonstruktion und der Ecole Nationale Supérieure 
d’Architecture. Im Oktober kamen die französischen Studenten nach Dresden. Schüler des 
Romain-Rolland-Gymnasiums fuhren im Mai nach Straßburg um an der „Euroscola“ teilzu-
nehmen, bei der Schüler aus verschiedenen EU-Ländern im Plenarsaal des Europäischen 
Parlaments EU-Themen diskutierten. Eine neue Schulpartnerschaft entstand zwischen dem 
Straßburger Gymnasium Louis Pasteur und dem Gymnasium Dresden Plauen mit gegensei-
tigen Besuchen. Im Juli fand zum wiederholten Male der einwöchige Tandemsprachkurs, 



organisiert von europe direct e. V. in Dresden statt. Zuvor waren die deutschen und französi-
schen Jugendlichen für eine Woche in Straßburg, um die Sprache des Anderen zu lernen.

Im Juli gab die Dresdner Gruppe „luamar“ ein Konzert in Straßburg. Im September und Ok-
tober zeigte das Institut français de Dresde eine Ausstellung über die Gartenstadt Hellerau 
und ihr Pendant in Stockfeld/Straßburg. Die Ausstellung ist Anfang 2010 im Archiv von 
Straßburg zu sehen. Im November veranstaltete das Dresdner Hannah-Arendt-Institut mit 
der Université Strasbourg die internationale Tagung „Rechtsextremismus in Europa“.

1.12 Salzburg (seit 1991)

Kulturaustausch hat in dieser Städtepartnerschaft Tradition. So gastierten 
2009 gleich zwei Dresdner Chöre in der Mozartstadt: die Singakademie 
Dresden und der Volksliedchor „Hanns Eisler“. Außerdem wurde der Aus-
tausch von Bildenden Künstlern mit einmonatigen Arbeitsaufenthalten in der 
jeweils anderen Stadt fortgesetzt, ebenso das Kunstprojekt „Biografischer 
Ausnahmezustand“ mit verschiedenen Aktionen (Aufführungen, Objekte, 
Ausstellungen) in beiden Städten, an denen fünf Dresdner und vier Salzbur-
ger Künstler mitwirkten.

1.13 Columbus (seit 1992)

Die Städtepartnerschaft Dresdens mit Columbus/Ohio hat sich auch in 2009 äußerst
lebendig gestaltet. Der traditionelle Künstleraustausch zwischen der Zygote 
Press in Cleveland/Ohio und der Grafikwerkstatt Dresden wurde mit der Leiterin von 
Zygote Press Liz Maugans und Bellamy Printz sowie den Dresdner Künstlerinnen 
Claudia Scheffler und Karen Koschnik fortgesetzt. Auch der bewährte Austausch zwischen 
den Universitäten fand wieder statt: Im Sommer waren Studenten der Raumplanung in der 
jeweiligen Partnerstadt und arbeiteten mit ihren Kommilitonen an verschiedenen Projekten. 
Eine weitere Studentengruppe der Ohio State University kam nach Dresden, um einen 
Sommersprachkurs unter Leitung des Deutsch-Professors Andy Spencer in Dresden zu ab-
solvieren. Erfreulicherweise belebte sich auch der Studentenaustausch zwischen der Musik-
hochschule Dresden und der Capital University Columbus wieder: Eine Dresdner Studentin 
für Gesang und Jazz studierte für ein Semester an der Partneruniversität.

Verschiedene Ausstellungen bereicherten den Austausch. So nahm der Grafiker Jean Kirs-
ten am 29. Januar an der Ausstellungseröffnung „Visual Dialogues“ der Ohio Arts Council’s 
Riffe Gallery in Columbus teil, bei der Werke von u. a. sechs Dresdner Künstlern gezeigt 
wurden. Im Frühsommer wurde die Ausstellung „Green Spaces: Small Garden Communities 
of Dresden Germany“ mit Fotografien von Ardine Nelson im Kunsthaus Raskolnikow gezeigt. 
Der Fotograf Fred Marsh präsentierte ab dem 17. September in den Technischen Sammlun-
gen seine Fotoarbeiten „Transitions. The Dresden Project“. 

Unbestrittenes Highlight der Zusammenarbeit war das gemeinsame Theaterprojekt: Drei Ju-
gendliche aus Columbus und ein Regisseur des Davis Performing Arts Programs waren vom 
30. Januar bis 4. März in Dresden, um für das englischsprachige Theaterstück „The Heights“ 
am Theater Junge Generation Dresden zu proben. Gemeinsam mit vier Jugendlichen aus 
Dresden standen die Amerikaner für sechs Aufführungen auf der Bühne. Sie wohnten bei 
den Familien der Dresdner Jugendlichen, die ebenfalls mitspielten. Im Mai waren die Ju-
gendlichen erneut zu Gast, als „The Heights“ im Rahmen des 20. Bundes-treffens der Ju-
gendclubs an Theatern am TJG aufgeführt wurde.

Eine traurige Nachricht erhielten wir im Dezember: Der gebürtige Dresdner und Initiator der 
Städtepartnerschaft, Frank Wobst, ist am 18. Dezember 2009 verstorben.



1.14 Befreundete Städte

Gostyn

Die Beziehungen zu Gostyn standen auch 2009 im Zeichen des Gedenkens an die Gostyner 
Opfer des Nationalsozialismus. So nahm am 21. Oktober eine Dresdner Delegation mit einer 
Grußbotschaft von Oberbürgermeisterin Orosz an den Gedenkfeierlichkeiten zum 70. Jahres-
tag der  Ermordung von 30 Gostyner Bürgern auf dem Marktplatz in Gostyn teil. Am „Deutsch-
Polnischen Versöhnungsweg“ der Dresdner Nagelkreuzgemeinden am 1. September anläss-
lich des 70. Jahrestages des Ausbruchs des Zweiten Weltkrieges beteiligte sich eine Gostyner 
Delegation unter der Leitung von Bürgermeister Jerzy Wozniakowski.

Schüleraustausch, sportlicher Wettstreit, ein Ausstellungsprojekt und die Zusammenarbeit 
der Handwerkskammern gehörten ebenso zu den Aktivitäten 2009.

San Antonio

Mit der texanischen Stadt San Antonio wurde im Februar 2009 eine Absichtserklärung unter-
zeichnet, künftig in den Bereichen Wirtschaft, Wissenschaft und Kultur zu kooperieren. Bis-
lang ist die Zusammenarbeit noch im Anfangsstadium und wird bei geeigneten Projektideen 
punktuell vertieft.

2. Versöhnungsarbeit

2.1 Ehemalige Dresdner

Im Jahr 2009 besuchten im Zeitraum vom 6. bis 11. September wieder ehemalige Dresdner 
Juden auf Einladung der Landeshauptstadt Dresden ihre alte Heimat. Dies war der mittler-
weile 17. Besuch von ehemaligen Dresdnerinnen und Dresdnern. 

Seit 1994 organisiert die Landeshauptstadt dieses Besuchsprogramm 
und jedes Jahr folgen ehemalige Dresdnerinnen und Dresdner dieser 
Einladung. Oft ist es die erste Reise für sie zurück in die Stadt der 
Kindheit, die sie unter der Naziherrschaft unfreiwillig verlassen muss-
ten. Während des sechstägigen Programms hatten die Gäste Gele-
genheit, die Neue Synagoge zu besichtigen, führten Gespräche in der 
Jüdischen Gemeinde, besuchten den Jüdischen Friedhof auf der Fied-
lerstraße. Sie machten eine Stadtrundfahrt, besuchten die Frauenkir-
che und erlebten einen Opernabend in der Semperoper. 
Die Oberbürgermeisterin empfing die Gäste zu einem Gespräch im Rathaus. Die Gäste ka-
men in diesem Jahr aus den USA und aus Israel und wurden von ihren Ehepartnern oder 
anderen Familienangehörigen begleitet.

2.2 Erinnerung an Dresdner Geschichte

Über die Organisation der Besuchsprogramme für die ehemaligen Dresdner jüdischen Glau-
bens hinaus, ist die Abteilung Europäische und Internationale Angelegenheiten regelmäßig in 
Kontakt mit der Jüdischen Gemeinde Dresden. Außerdem arbeitet die Abteilung gemeinsam 
mit anderen Verwaltungsbereichen mit der Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenar-
beit Dresden e. V., der Bildungs- und Begegnungsstätte HATiKVA e. V. und der Stiftung 
Sächsische Gedenkstätten zusammen – zum Beispiel beim Projekt „Denkzeichen“. Bisher sind 
zwei Denkzeichen realisiert (an der Bushaltestelle St.-Pauli-Friedhof, um an das „Judenlager 
Hellerberg“ zu erinnern und vor dem Polizeipräsidium, um an das von 1933 bis 1945 dort be-
triebene Polizei- und Gestapogefängnis zu erinnern). Weitere "Denkzeichen" sind geplant.



3. Entwicklungszusammenarbeit und humanitäre Hilfe

3.1 Zusammenarbeit mit dem Arbeitskreis „Humanitäre Hilfe“ der QAD

Seit einigen Jahren unterstützt die Abteilung Europäische und Internationale Angelegen-
heiten Projekte des Arbeitskreises „Humanitäre Hilfe“ der Qualifizierungs- und Arbeits-
förderungsgesellschaft Dresden mbH (QAD). Die Landeshauptstadt Dresden übernahm die 
Transportkosten für Hilfstransporte nach Russland („Aktion Hoffnung“) und in die Ukraine, 
die vonder QAD und dem Dresdner Arbeitskreis „Humanitäre Hilfe“ organisiert wurden.

3.2  Bündnis  „Dresden hilft“ – Zusammenarbeit mit arche noVa e. V.

Die Landeshauptstadt Dresden und die Dresdner Hilfsorganisation haben
ihr Bündnis, das nach dem Tsunami 2004 gestartet wurde, 2009 mit einer
überarbeiteten Kooperationsvereinbarung novelliert. 

arche noVa realisierte Entwicklungshilfeprojekte in der Partnerstadt 
Brazzaville, in Sri Lanka, Myanmar und Sumatra. Die Landeshauptstadt
unterstützte arche noVa mit der Aktion „Schwimm für Wasser“ des 
Dresdner Sportstätten- und Bäderbetriebs zugunsten von Trinkwasserprojekten in Schulen in 
Sri Lanka und mit der Aktion „genial sozial“ für die Projekte in der Partnerstadt Brazzaville. 
Außerdem förderte die Landeshauptstadt die Bildungsarbeit von arche noVa an Dresdner 
Schulen.  

4. Städtenetzwerke und grenzüberschreitende Zusammenarbeit

4.1 POLIS

Die Landeshauptstadt Dresden ist seit 2004 Mitglied im europäischen 
Netzwerk POLIS, einem Verband von ca. 70 europäischen Städten,
Regionen und Verkehrsunternehmen, das sich für innovative Verkehrs-
und Mobilitätslösungen engagiert. 1989 gegründet, hat das Netzwerk 
seinen Sitz im Zentrum von Brüssel. 

Dresden nahm 2009 an vier Treffen des POLIS-Management-Komitees und an zwei Sitzun-
gen der Politischen Gruppe teil. An den folgenden POLIS-Arbeitsgruppen waren Dresdner 
Fachleute beteiligt: “safety and security”, “environment and health”, “mobility and traffic effi-
ciency”. Ein Treffen der Arbeitsgruppe „environment and health“ fand im Vorfeld der MeetBi-
ke-Konferenz am 12. März 2009 in Dresden statt. 

Am 1.10.2009 beschloss der Dresdner Stadtrat die Bewerbung der Landeshauptstadt Dres-
den um die Präsidentschaft im Netzwerk POLIS sowie um eine Wiederwahl für das Jahr 
2011 (V0121/09). Auf der Jahresversammlung des Netzwerkes am 9. Dezember 2009 in 
Brüssel wurde Dresden im Beisein von Oberbürgermeisterin Helma Orosz durch die Mitglie-
der einstimmig als Präsident für das Jahr 2010 gewählt. 

Damit möchte Dresden dazu beitragen die Belange des Stadtverkehrs sowie die Öffnung des 
Netzwerkes hin nach Osteuropa noch stärker in den Vordergrund zu rücken. Gerade die 
Dresdner Kontakte zu den osteuropäischen Partnerstädten wie Breslau und Ostrava sollen 
dazu genutzt werden. Mit seinen Partnern aus der Verkehrsbranche möchte sich Dresden 
darüber hinaus noch stärker in die europäische Diskussion in den Bereichen Verkehr und 
Mobilität einbringen und auf die Schwerpunkte und Strategien des Netzwerkes unmittelbar 



Einfluss nehmen. Gerade den Herausforderungen der demografischen Entwicklung und des 
Klimawandels werden sich POLIS und Dresden weiterhin stellen und die Entwicklung von 
integrierten und nachhaltigen städtischen Verkehrssystemen unterstützen.

Die Fachkonferenz des Jahres 2009 mit dem Titel „Freischalten des wirtschaftlichen und 
ökologischen Potentials von Innovationen im Bereich der städtischen und regionalen Mobili-
tät“ in Brüssel wurde am 10. und 11. Dezember 2009 von der Oberbürgermeisterin und Ver-
tretern der Verwaltung besucht. Es trafen sich ca. 200 Fachleute aus dem Netzwerk POLIS 
und aus Verkehrs- und Mobilitätsfachkreisen Europas. Oberbürgermeisterin Orosz eröffnete 
die Konferenz. In ihrer Funktion als neu gewählte POLIS-Präsidentin begrüßte sie den 2009 
veröffentlichten Aktionsplan städtische Mobilität. Sie begrüßte auch die Erarbeitung zukunfts-
fähiger städtischer Mobilitätspläne, die ein grundlegendes Instrument für eine nachhaltige 
städtische Verkehrspolitik sind. Außerdem stellte sie die Dresdner Mobilitätsstrategie vor, auf 
deren Basis in den nächsten Jahren ein Verkehrsentwicklungsplan Dresden 2025 erarbeitet 
wird. Dieser planerisch-methodische Dresdner Ansatz erhielt positives Echo von den Konfe-
renzteilnehmern und von Vertretern der Europäischen Kommission. Professor Gerd-Axel 
Ahrens aus Dresden hielt zu diesem Thema einen vielbeachteten Fachvortrag.

4.2 EUROCITIES 

Dresden ist seit Anfang 2004 Mitglied im Städtenetzwerk EUROCITIES, dem 
derzeit 140 Großstädte in 36 europäischen Ländern angehören. EUROCITIES 
widmet sich der Stärkung kommunaler Belange im EU-Kontext und bündelt als 
länderübergreifendes Netzwerk fachspezifische  Anliegen der Städte und vertritt 
diese Anliegen als politische Einheit gegenüber der EU. EUROCITIES ermög-
licht den Städten schwerpunktmäßig eine aktive Gestaltung von Europapoliti-
ken, den Austausch von Erfahrungen und die Förderung von Projekten.

Die Oberbürgermeisterin unterstrich mehrfach die Wichtigkeit der Arbeit solcher Netzwerke 
wie EUROCITIES für die Landeshauptstadt Dresden und sprach sich dafür aus, dass sich 
die einzelnen Fachbereich stärker einbringen sollten. Dazu gab es mehrere Gespräche mit 
den Geschäftsbereichsleitern und Fachämtern, inwieweit eine Arbeit im Netzwerk EUROCI-
TIES möglich und sinnvoll ist.

In den folgenden EUROCITIES Foren und den Arbeitsgruppen sind Vertreter der Landes-
hauptstadt Dresden aktiv bzw. informativ dabei: 
- Forum Kultur:  Arbeitsgruppe Kreative Industrien
- Forum Wirtschaftliche Entwicklung: Arbeitsgruppe Stadterneuerung und Kernarbeitsgruppe 
Benachteiligte Stadtgebiete
- Forum Umwelt: Arbeitsgruppe Klimawandel, Luftqualität, Energieeffizienz und Arbeitsgrup-
pe Grünflächen
- Forum Mobilität: Arbeitsgruppe Internationale Erreichbarkeit
- Forum Soziale Angelegenheiten: Arbeitsgruppe Sozialer Zusammenhalt

4.3 Deutsche Sektion des RGRE (Rat der Gemeinden und Regionen Europas)

Seit 2004 ist Dresden Mitglied in der deutschen Sektion des Rates der Ge-
meinden und Regionen Europas (RGRE). Die deutsche Sektion des Rates der 
Gemeinden und Regionen Europas ist ein Zusammenschluss von rd. 600 deut-
schen Städten, Gemeinden und Landkreisen. Auch die kommunalen Spitzen-
verbände (Deutscher Städtetag, Deutscher Städte- und Gemeindebund 
und Deutscher Landkreistag) sind Mitglieder. Dresden ist seit 2004 Mitglied in der deutschen 
Sektion des RGRE. Diese vertritt die kommunalen Interessen auf europäischer Ebene, fördert 
Meinungs- und Erfahrungsaustausch zwischen den Kommunen (national und international), 



informiert über kommunalrelevante Aspekte der Europapolitik und fördert kommunale Part-
nerschaften und unterstützt Kommunen bei kommunaler Entwicklungszusammenarbeit.

Bei der außerordentlichen Delegiertenversammlung, die im Dezember 2009 in München 
stattfand, wurde Oberbürgermeisterin Helma Orosz für den Deutschen Städtetag in den 
Hauptausschuss der deutschen Sektion des RGRE gewählt. Sie kann durch die Mitwirkung 
im Hauptausschuss in der deutschen Sektion des RGRE ihr Engagement im Präsidium des 
Deutschen Städtetages auf europäischer Ebene weiterführen. Dabei geht es vor allem dar-
um, die kommunalen Interessen bei der Gestaltung europäischer Politik zu vertreten. Die 
Oberbürgermeisterin wurde inzwischen auch noch in den Hauptausschuss des europäischen 
RGRE (CEMR Council of European Municipalities and Regions) gewählt.

Auf Arbeitsebene trifft sich zweimal im Jahr der Arbeitskreis der EU- und Förderreferenten 
der Mitgliedsstädte. Vorteil der Mitgliedschaft in der deutschen Sektion des RGRE ist es, 
regelmäßigen Informationen über kommunal relevante Europathemen zu erhalten sowie ei-
nen Erfahrungsaustausch über kommunale Europaarbeit zu pflegen.

4.4 Euroregion Elbe/Labe

Die Euroregion Elbe/Labe, 1992 gegründet, ist ein 
Zusammenschluss von zwei Kommunalgemeinschaften: der deutschen „Kommunal-
gemeinschaft Euroregion Oberes Elbtal/Osterzgebirge e. V.“ mit Sitz in Pirna  und dem 
tschechischen „Gemeindeverband Euroregion Labe“ mit Sitz in Ústi nad Labem. Die Landes-
hauptstadt ist seit Gründung der Euroregion Mitglied und ist an einigen Projekten, die auch 
durch die Euroregion gefördert werden, beteiligt.

Die Mitgliederversammlung der Kommunalgemeinschaft Oberes Elbtal/Osterzgebirge e. V. 
wählte am 28. Januar 2009 Dresdens Ersten Bürgermeister Dirk Hilbert als Vertreter der 
Landeshauptstadt zum ersten Vize-Präsidenten. Am 10. November 2009 führten die Abtei-
lung Europäische und Internationale Angelegenheiten und der Geschäftsbereich Wirtschaft 
zwei Informationsveranstaltungen für die Geschäftsbereiche der Landeshauptstadt, städti-
sche Einrichtungen sowie Mitglieder des Stadtrates durch.

Bei der Mitgliederversammlung der Kommunalgemeinschaft am 25. November 2009 wurde 
Bürgermeister Hilbert zum Präsidenten der Kommunalgemeinschaft gewählt und ist damit 
auch Präsident der Euroregion Elbe/Labe. Als weiteres Mitglied im Vorstand der Kommunal-
gemeinschaft wurde Stadtrat Andreas Naumann bestätigt. Aufgrund der Kommunalwahlen in 
Sachsen waren auch für die weiteren Gremien der Kommunalgemeinschaft bzw. Euroregion 
im November 2009 Neubesetzungen durch Mitglieder des Dresdner Stadtrates erforderlich. 

4.5 ICLEI und Klima-Bündnis

Das Umweltamt betreut die Mitgliedschaft Dresdens im Klima-Bündnis und 
bei „ICLEI – Local Governments for Sustainability“ und nutzt dies vor allem für Er-
fahrungsaustausch und um die Dresdner Ergebnisse im Bereich Klimaschutz bekannt 
zu machen. ICLEI ist ein internationaler Verband von lokalen, regionalen und nationa-
len Gebietskörperschaften, die sich für nachhaltige Entwicklung engagieren. 
ICLEI wurde 1990 als „International Council for Local Environmental Initiatives“ (Internat. Rat 
für lokale Umweltinitiativen) von über 200 lokalen Politikern aus 43 Staaten gegründet. Inzwi-
schen wurde der Name geändert in „ICLEI – Local Governments for Sustainability“ (lokale Re-
gierungen für Nachhaltigkeit).
Dresden ist seit Mitte der 1990er Jahre Mitglied bei ICLEI und hatte zuletzt vor allem im Pro-
jekt Naturhaushaltswirtschaft (EcoBudget) u.a. bei der Entwicklung und Erprobung eines 
Umweltindikatorensets mitgewirkt. Weitere wesentliche Themenbereiche von ICLEI sind: 
Klima und Energie, Klimawandel und –anpassung, Biodiversitätsmanagement, Wasser,   



Lokale-Agenda-Prozesse / Nachhaltigkeitsmanagement, Öko-Mobilität und nachhaltige Be-
schaffung. Die Aktivitäten Dresdens zur Hochwasserschadensbeseitigung und –vorsorge 
und der Start des Projektes REGKLAM führten zu Anfragen an die Stadt, diese Themen 
auch stärker in die Aktivitäten des Netzwerkes einzubringen (Teilnahme am World Congress 
2009 zu REGKLAM), was für die kommenden Jahre erwogen wird.

Das Klima-Bündnis europäischer Städte wurde 1990 gegründet, seit 1994 gehört 
auch Dresden dazu. Gemäß der Satzung wird die CO2-Bilanz der Stadt seit 1996 
regelmäßig analysiert und veröffentlicht. Seit 1998 gibt es ein Rahmenprogramm 
zur Treibhausgasreduktion, das sich an den Zielstellungen im Klima-Bündnis orientiert und das 
2004 und 2008 mit Stadtratsbeschlüssen fortgeschrieben wurde (aktueller Klimaschutzbericht 
im Dezember 2008 verabschiedet). Im Klima-Bündnis arbeitet Dresden derzeit in Arbeitsgrup-
pen zur Einführung der Elektromobilität und zur Erprobung eines neuen internetbasierten CO2-
Bilanzierungstools mit. 

4.6 WHO Gesunde Städte
Die Mitgliedschaft Dresdens im WHO Gesunde-Städte-Projekt wird im 
Geschäftsbereich Soziales von der WHO-Beauftragten Frau Kasimir-
Gläser betreut. Sie initiiert und koorindiert Programme und Aktionen zur 
Gesundheitsförderung in Dresden, informiert zu Gesundheitsthemen 
und vermittelt die Mitarbeit bei WHO-Projekten.

Das Gesunde-Städte-Projekt wurde 1986 von der Weltgesundheitsorganisation (WHO) initi-
iert. Es stellt ein langfristiges internationales Entwicklungsprojekt dar. Sein Ziel besteht darin, 
die Gesundheit der Bevölkerung auf die politische Tagesordnung in den europäischen Städ-
ten zu bringen und eine Lobby für öffentliche Gesundheit in Kommunen aufzubauen, um ei-
nen Beitrag zur Verbesserung des körperlichen, geistigen und sozialen Wohlbefindens der 
Menschen zu leisten.  Die Projektstädte haben sich in Netzwerken zusammengefunden. Die 
Stadt Dresden ist im November 1991 in das europäische und in das deutsche Netzwerk auf-
genommen worden. Im Rahmen des europäischen Netzwerkes wird die Prozess-
Entwicklung in 5-Jahres-Phasen eingeteilt.

Im Frühjahr 2009 hatte der Stadtrat die Bewerbung Dresdens für die Weiterführung der Mit-
gliedschaft im Netzwerk der „Gesunden Städte“ Europas befürwortet. Beim jährlichen Treffen 
der europäischen „Gesunden Städte“ im Juni 2009 nahm Sozialbürgermeister Martin Seidel 
stellvertretend für die Landeshauptstadt die Urkunde entgegen. 

4.7 Mayors for Peace                         
Dresden ist Mitglied des globalen Netzwerkes „Mayors for Peace“, das 
sich für weltweite nukleare Abrüstung engagiert. 

5. Europaarbeit
5.1 EU-Projekte
Die Landeshauptstadt Dresden ist an mehreren EU-Projekten beteiligt. Diese Beteiligungen 
sind für Dresden wichtig, denn sie ermöglichen einen Know-how-Transfer zwischen den Pro-
jektpartnern und erschließen neue EU-Fördermittel. Nicht zu unterschätzen sind auch die im 
Rahmen dieser Projektarbeit gesammelten Erfahrungen im Projektmanagement sowie in der 
internationalen Zusammenarbeit. Gerade die internationale Kooperation ermöglicht es der 
Stadt Dresden ihr eigenes europäisches Profil zu stärken und leistet einen wichtigen Beitrag 
zu Stadtmarketing.
Nach wie vor ist die Antragstellung und Evaluation der Projekte mit einem erheblichen Auf-
wand verbunden. Nicht selten wird deshalb in den Geschäftsbereichen und Ämtern von einer 
Beteiligung an Projekten abgesehen. Das liegt häufig an fehlenden personellen Kapazitäten 



und teilweise auch leider an unzureichenden Englisch-Kenntnissen, die für internationale 
Projektarbeit benötigt werden.

Hier werden die für den Berichtszeitraum aktuellen EU-Projekte mit Beteiligung der Landes-
hauptstadt Dresden aufgeführt:

INNONET INNET
Das Projekt hat die Vernetzung von nationalen und regionalen Förderungen, die Organisati-
on der Einbeziehung von KMU sowie die Stärkung von KMU-Aktivitäten in den Technologiec-
lustern zum Inhalt.                             
Laufzeit: 9/2006 bis 8/2009
Höhe des Zuschusses: 18.590 EUR
Verantwortlich: Geschäftsbereich Wirtschaft

Auswirkungen der Grenzöffnung auf Städte und Gemeinden der Euroregion Elbe/Labe
Durch die Befragung von lokalen und regionalen Akteuren und Interviews mit der Wohnbe-
völkerung sollen die gegenwärtige Situation erfasst und die Potenziale und Probleme analy-
siert und bewertet werden. Daraus lassen sich Lösungsansätze und Handlungs-
empfehlungen für die Städte und Gemeinden sowie für die Verantwortlichen der Euroregion 
ableiten.
Laufzeit: 9/2009 bis 8/2010
Höhe des Zuschusses: 15 258 EUR
Verantwortlich: Geschäftsbereich Stadtenwicklung

Hereplus 
Das Projekt beschäftigt sich mit der Feinstaub- und Ozonbelastung in städtischen Bereichen 
und deren Einfluss auf die Gesundheit des Menschen. Untersuchungsstädte sind Dresden, 
Rom, Madrid und Athen.
Laufzeit: 9/2008 bis 2/2011
Höhe des Zuschusses: LHD nur beratender Partner 
Verantwortlich: Geschäftsbereich Soziales 

5.2 Information über Förderprogramme, Vermittlung EU-Projekte
Die Abteilung Europäische und Internationale Angelegenheiten sammelt über verschiedene 
Netzwerke sowie durch eigene Recherchen eine Vielzahl von Informationen zu aktuellen 
Ausschreibungen von EU-Förderprogrammen und leitet diese an die für den jeweiligen För-
dergegenstand zuständigen Geschäftsbereiche, Ämter und Eigenbetriebe der Landeshaupt-
stadt weiter. Die Empfänger der Förderinformationen entscheiden innerhalb ihres Zuständig-
keitsbereichs, ob sie auf Grundlage der jeweiligen Ausschreibung ein Projekt entwickeln. 
Leider gibt zu diesen Informationen nur selten Reaktionen von den Empfängern, erst Nach-
fragen durch die Abteilung ergeben, dass auf eine Projektentwicklung verzichtet wird. Dabei 
wird als häufiger Grund auf mangelnde personelle Kapazitäten verwiesen. Ebenso verhält es 
sich mit den von der Abteilung weitergeleiteten Projektpartnersuchen anderer europäischer 
Städte oder Organisationen. Mit mehr Unterstützung durch die Vorgesetzten einerseits und 
die Überlegung, externe Projektsteuerer in die Betreuung von Projekten einzubeziehen könn-
te dies künftig verbessert werden.



5.3 AG Europa im SSG

Einmal im Jahr trifft sich die Arbeitsgruppe Europa des Sächsischen Städte- und Gemeinde-
tages (SSG). In der Arbeitsgruppe sind die für internationale und Europaarbeit zuständigen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der sächsischen Gemeinden vertreten. Hier wird über aktu-
elle Entwicklungen aus Brüssel informiert. 

Regelmäßig ist die Abteilung darüber hinaus mit dem Europabüro der Sächsischen Gemeinden 
in Brüssel im Kontakt. Die Leiterin, Anna Echterhoff, unterstützt durch Informationen, Kontakt-
vermittlung für Gesprächspartner oder bei Nachfragen zu Förderanträgen.

5.4. Präsenz in Brüssel

Die Oberbürgermeisterin hat im Jahr 2009 wiederholt Brüssel besucht und die Dresdner In-
teressen auf unterschiedlichen Ebenen vertreten. Im Mai 2009 machte sie Antrittsbesuche 
im Europabüro der Sächsischen Kommunen sowie bei den Geschäftsführern der beiden 
Netzwerke EUROCITIES und POLIS, sprach in der Generaldirektion Energie und Verkehr 
mit Generaldirektor Matthias Rüte über die Zukunft der transeuropäischen Verkehrskorridore 
und im Kabinett von Kommissar Verheugen über die Notwendigkeit der Unterstützung der 
Schlüsseltechnologien durch die Europäische Kommission.

Im Oktober 2009 war OB Orosz eingeladen, bei der Diskussion zur 
Eröffnung der „Open days“ im Sitzungssaal des Europäischen Parla-
ments die Position der Kommunen in Europa zu vertreten. Gemein-
sam mit dem Präsidenten des Baskenlandes, Patxi Lopez Alvarez, 
dem Präsidenten des Ausschusses der Regionen, Luc van den Bran-
de, dem EU-Kommissar für Regionalpolitik, Pawel Samecki, und der 
Vorsitzenden des Regionalausschusses des Europäischen Parla-
ments, Danuta Hübner, nahm die Oberbürgermeisterin an der Podi-
umsdiskussion „Globale Krise, regionale Antworten?" teil. 
Die OPEN DAYS finden seit sieben Jahren im Herbst in Brüssel statt. Veranstalter sind der 
Ausschuss der Regionen und die Europäische Kommission. Im Jahr 2009 waren 213 Regio-
nen und Städte aus 33 europäischen Ländern in 24 regionalen Partnerschaften präsent. OB 
Orosz traf außerdem noch den Ministerpräsidenten der deutschsprachigen Gemeinschaft 
Belgiens, Karl-Heinz Lambertz. Und sie nahm an einer Veranstaltung zum Thema „20 Jahre 
Friedliche Revolution" im Sachsen-Verbindungsbüro in Brüssel teil.

Bei der Jahresversammlung und Konferenz des Netzwerkes POLIS im Dezember 2009 trug 
die Oberbürgermeisterin die Bewerbung Dresdens für die Präsidentschaft im Netzwerk vor 
und hielt einen Vortrag zur Eröffnung der Konferenz, der sehr viele positive und interessierte 
Rückmeldungen einbrachte.

6. Öffentlichkeitsarbeit

6.1 Veranstaltungen: 
Dresdner Nachbargespräch

In der Veranstaltungsreihe „Dresdner Nachbargespräch“ mit dem Polnischen Institut Berlin, 
Filiale Leipzig und dem Tschechischen Zentrum Dresden fanden 2009 zwei Podiumsdiskus-
sionen statt. Das Thema „Die Ostpolitik der EU – tschechische, polnische und deutsche Per-
spektiven“ stand am 2. März auf dem Programm. Eine Diskussion zu den Ereignissen im 
Herbst 1989 wurde unter dem Titel „1989: Gute Botschaft aus der Botschaft“ am 16. Novem-
ber durchgeführt.



Dresdner Europarunde

Am 29. Oktober 2009 fand unter dem Titel „Der neue EU-Vertrag – eine bessere Zukunft für 
Europa?“ die Dresdner Europarunde statt. Die beiden Europaabgeordneten Holger Krahmer 
(FDP) und Hermann Winkler (CDU) diskutierten mit Professor Thorsten Richter von der 
Hochschule für Technik und Wirschaft (HTW) Dresden. Die Bürgerberaterin der Europäi-
schen Kommission in Deutschland, Claudia Keller, moderierte die Diskussionsveranstaltung 
mit etwa 80 Teilnehmern.

6.2 Newsletter „Dresden International“
Seit Mitte 2009 wird der Newsletter „Dresden International“ monatlich zusammengestellt und 
versandt. Berichtet wird über Aktivitäten aus den Städtepartnerschaften, aktuelle Informatio-
nen von der Europäischen Kommission und anderen Einrichtungen aus Brüssel, internatio-
nale Projekte in Dresden und Veranstaltungen. Der Newsletter wird Mitte des Monats elekt-
ronisch an einen vor allem regionalen Verteiler versandt, der beständig wächst.

6.3 Fremdsprachige Flyer
Im Jahr 2009 brachte die Abteilung in Ergänzung zu der Broschüre „Faktum Dres-
den“, die es auch in Englisch gibt, eine Kurzfassung in verschiedenen Fremd-
sprachversionen heraus. So liegen jetzt drei zusätzliche Flyer vor: chinesisch, rus-
sisch-tschechisch-polnisch sowie französisch-italienisch-spanisch.

6.4 Internet
Unter www.dresden.de/europa findet man Informationen über alle Aufgabenbereiche der 
Abteilung Europäische und Internationale Angelegenheiten. Neben aktuellen Veranstal-
tungshinweise, findet man ausführliche Rückblicke über die Aktivitäten im Rahmen der Städ-
tepartnerschaften, aktuelle Hinweise auf die Aktion „Dresden hilft“ und die fremdsprachigen 
Broschüren und Flyer der Landeshauptstadt zum Download. Unter 
www.dresden.de/newsletter-international kann man den Newsletter abonnieren und findet 
alle bisherigen Ausgaben.

7. Internationale Arbeit der gesamten Stadtverwaltung

7.1 Abteilung Protokoll im Büro der Oberbürgermeisterin

Sowohl das Goldene Buch wie auch das Gästebuch geben ei-
nen Einblick in die Vielfalt der internationalen Besucher, wobei 
der Besuch des Präsidenten der USA, Barack Obama, am 5. 
Juni 2009 sicher der Höhepunkt des Jahres 2009 war. Vorberei-
tet und betreut werden diese Besucher von der Abteilung Proto-
koll.

Insgesamt haben sich im Jahre 2009 in das Goldene Buch fol-
gende internationale Gäste eingetragen:

13. Januar 2009 Besuch Seiner Exzellenz des außerordentlichen und bevollmächtigten
Botschafters der Französischen Republik Bernard De Faubournet De 
Montferrad

30. Januar 2009 Besuch Ihrer Exzellenz der außerordentlichen und bevollmächtigten 
Botschafterin der Ukraine Natalia Zarudna

12. Februar 2009 Besuch des Lord Mayer of Coventry, Andy Matchet und Lady May-
oress of Coventry, Caron Matchet, aus Anlass des 50. Jahrestages 
der Städtepartnerschaft Dresden-Coventry



5. Juni 2009 Besuch S.E. des Präsidenten der Vereinigten Staaten von Amerika
Barack H. Obama und der Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel

14. September 2009 Besuch Seiner Exzellenz des außerordentlichen und bevollmächtigten
Botschafters der Arabischen Republik Ägypten Ramzy Ezzeldin Ram-
zy 
„Die schöne Stadt Dresden hat Zerstörung und Tragödie erfahren, hat 
es aber immer geschafft, ihre Pracht wieder zu gewinnen. Möge der 
tragische Tod von Marwa El Sherbiny besseres Verständnis bei denje-
nigen herbeiführen, die Deutschland als ihr Land gewählt haben.“

21. Oktober 2009 Besuch Seiner Exzellenz des außerordentlichen und bevollmächtigten
Botschafters der Republik Kroatien Dr. Miro Kovac 
„Ich danke Frau Oberbürgermeisterin Orosz für den herzlichen Emp-
fang in dieser außerordentlichen Stadt.“

12. November 2009 Besuch des Oberbefehlshabers des Heeres und Chef des General-
stabs der Republik Indien General Deepak Kapoor
„Mein Kompliment an diese schöne Stadt. Mit den besten Wünschen“ 

19. November 2009 Besuch Seiner Exzellenz des außerordentlichen und bevollmächtigten
Botschafters der Republik Italien Michele Valensise

Im Gästebuch finden sich Eintragungen von folgenden Besuchern:

Besuch einer Delegation von Bürgermeistern aus Bulgarien im Rahmen eines Deutsch-
landseminars der Konrad-Adenauer-Stiftung vom 4. bis 6. Februar 2009

Besuch einer Delegation aus San Antonio unter Leitung des Bürgermeisters von San Antonio 
Phil Hardberger am 23. Februar 2009

Besuch des Honorarkonsuls der Italienischen Republik Andreas Aumüller
am 25. Februar 2009

Empfang der Leiterinnen und Leiter der Kurse zur deutschen Sprache und Landeskunde 
für Sprachkursgruppen aus 18 Nationen im Rahmen eines Seminars vom 19. bis 22. März 
2009 am 20. März 2009

Besuch des Vizepräsidenten der Region Bretagne und Beauftragten für europäische und 
internationale Beziehungen Christian Guyonvarc´h anlässlich der Eröffnung der Ausstel-
lung "Bretonische Impressionen – Un air de Bretagne" am 23. März 2009

Besuch des Repräsentanten der Taipeh Vertretung in der Bundesrepublik Deutschland
Dr. Wu-lien Wei am 11. Juni 2009

Besuch der Präsidentin der Europäischen Vereinigung der Sozialversicherungsärzte
Dr. Ljiljana Bojicova aus Anlass der EUMASS-Tagung in der Landeshauptstadt Dresden, 
12. bis 16. Juni 2009, am 12. Juni 2009

Besuch einer Delegation aus dem Kanton Bern unter der Leitung des Regierungsrates And-
reas Rickenbacher am 14. August 2009

Besuch des Vizeministers für Investitionen und Planung der Sozialistischen Republik Viet-
nam Nguyen The Phuong am 22. Oktober 2009



Besuch einer Delegation aus der Landeshauptstadt St. Pölten unter Leitung des Bürger-
meisters Magister Matthias Stadler am 27.Oktober 2009

Besuch einer Delegation aus der Republik Belarus am 7. Dezember 2009

Der Einladung der Oberbürgermeisterin zu einem "Konsularischen Abend" am 29. Juni 2009 
im Stadtarchiv  folgten die Repräsentanten und Repräsentantinnen von19 konsularischen 
Vertretungen (Konsularbezirk Sachsen).

7.2 Geschäftsbereich Allgemeine Verwaltung

IT-Eigenbetrieb Dresden 
Aufgrund der Anregung der Oberbürgermeisterin Helma Orosz, dass sich die Stadt Dresden 
bzw. deren Geschäftsbereiche sich intensiver um eine Teilnahme in europäischen Institutio-
nen bemühen sollen, prüft der IT-Eigenbetrieb Dresden verschiedene Wege, um dieser An-
regung der Oberbürgermeisterin Folge zu leisten. Mit Hilfe eines Praktikanten der Hochschu-
le Harz in Halberstadt wird der IT-Eigenbetrieb Wege, Mittel und Aktivitäten prüfen, um eine 
Teilnahme der Stadt Dresden in europäischen Institutionen zu forcieren.    

Sportstätten- und Bäderbetrieb
Dresdner Sportvereine starten im Ausland bei zahlreichen Wettkämpfen, richten aber auch in 
Dresden Wettkämpfe mit internationaler Beteiligung aus. Der Sportstätten- und Bäderbetrieb 
unterstützt die Vereine. 
Einige Beispiele internationaler Veranstaltungen in 2009:

- 24./25. Januar: 13. Porzellan-Cup und Schachpokal Landeshauptstadt, ZMDI 
Schachfestival Dresden

- 23. Januar: 6. Internationales Springermeeting Dresden, Dresdner SC 1898 e. V. 
- 24./25. Januar: 18. Internat. Elbe-Pokal Eisschnelllauf, Eislauf-Verein Dresden e. V.
- 13.-15. Februar: Short Track Weltcup, Eislauf-Verein Dresden e. V. 
- 29. März: Internationaler Citylauf Dresden, Citylauf-Verein Dresden e. V.
- 20. Juni: 7.Internationaler Saxony-Cup 2010, Stadtverband Fußball Dresden e. V. 
- 21. September: Volleyball-Länderspiel Deutschland- Russland, DSC 1898 e. V. 
- 27. September: Großer Preis der Landeshauptstadt im Galopprennsport, Dresdner 

Rennverein 1890 e. V. 
- 2./3. Oktober: Internat. Junioren Grand Prix Eiskunstlauf, Eissportclub Dresden e. V. 
- 2./3. November: U-15 Frauen-Eishockeyländerspiel Tschechien-Deutschland, Eis-

sportclub Dresden e. V. 
- 18. Oktober: Morgenpost-Dresden-Marathon, Dresden Marathon e. V. 
- 27. November: Internat. Adventsturnier im Springreiten, Reitverein Gompitz e. V.

7.3 Geschäftsbereich Ordnung und Sicherheit

Hamburger Fahrradstaffel: 
Am 16. September 2009 begrüßte der Zweite Bürgermeister Detlef Sittel Hamburger und 
Dresdner Polizeibeamte auf dem Rathausturm. Die Hamburger Polizisten gehören zur dorti-
gen Fahrradgruppe und folgten einer Einladung der Dresdner Kollegen. Die Hamburger Poli-
zei hatte die Polizeidirektion Dresden beim Aufbau einer eigenen Fahrradgruppe beraten. 

OSZE Wahlbeobachter
Die Wahlbeobachter der OSZE aus Moldawien und Georgien, Ecaterin Siradze-Delaunay 
und Igor Botan, waren am 23. September zu Gast beim Zweiten Bürgermeister Detlef Sittel. 
Themen waren Fragen zum „Tagesgeschäft“ rund um die Bundestagswahl. Die Wahl-
beobachter waren auch am 30. September 2009 zur Bundestagswahl bei Herrn Sittel und mit 
ihm bei Schnellmeldeplätzen und im Plenarsaal.  



Die sog. OSZE/ODIHR Election Assessment Missions dienen einer Einschätzung des Wahlpro-
zesses durch die Mitgliedsstaaten der Organisation. Es geht darum, eine Synthese von guten 
Erfahrungen zu bilden, sie zu standardisieren und unter den Mitgliedstaaten zu teilen.

Interview mit dem Filmteam aus Skopje und Besuch von Gästen aus Skopje
Am 6. März 2009 war ein Filmteam aus unserer Partnerstadt Skopje zum Interviewtermin bei 
Bürgermeister Detlef Sittel. Dabei standen Fragen zur weiteren partnerschaftlichen Bezie-
hung zwischen Dresden und Skopje und zu den besonderen touristischen Schönheiten 
Dresdens im Mittelpunkt. 
Am 27. März 2009 empfing Herr Sittel den Stellvertretenden Oberbürgermeister aus Skopje, 
Ljubisha Georgievski und den Leiter des Verkehrsbetriebes JSP, Leeksandr Boshkovik so-
wie weitere Gäste aus Skopje zum Gespräch. 
Mit Emilija Tudzarovska war eine Praktikantin aus Skopje kurz auch im Geschäftsbereich 
Ordnung und Sicherheit eingesetzt und lernte dabei neben dem Büro des Zweiten Bürger-
meisters, das Rechtsamt, das Brand- und Katastrophenschutzamt, das Ordnungsamt und 
das Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt kennen.  

Internationale Termine des Zweiten Bürgermeisters Detlef Sittel i. V. OB:  
- Empfang des Dresdner Osteuropa Instituts e. V. am 5. Juni, Villa Lingner, mit S. E. 

Botschafter der Republik Kroatien 
- Empfang der Generalkonsulin der Vereinigten Staaten von Amerika I. E. Katherine 

Brucker anlässlich des 233. Jahrestages der Unabhängigkeit der Vereinigten Staaten 
von Amerika am 1. Juli, Zitadelle Petersberg, Erfurt  

- Abend der Begegnungen zum Abschluss der Wanderausstellung „Volk auf dem Weg 
– Geschichte und Gegenwart der Deutschen aus Russland und Geschichte der Deut-
schen in St. Petersburg“ am 18. August 2009, Lichthof des Rathauses

- Festveranstaltung zum Empfang der ehemaligen Bediensteten der europäischen Ge-
meinschaft am 8. September 2009, Plenarsaal des Rathauses   

- Empfang der Teilnehmer der Tagung der Deutsch-Polnischen Richtervereinigung am 
11. September 2009, Ratskeller 

- Eröffnung des Festivals „OFF EUROPA: Die Wunde Bosniens“ mit dem Botschafter 
der Republik Bosnien und Herzegowina S. E. Tomislav Limov am 4. Oktober 2009

- Eröffnung der Fotoausstellung „Der Weg zur Freiheit – DDR Bürger in Prag 1989 am 
28. Oktober 2009, Tschechisches Zentrum Dresden mit Generalkonsul Tomas Podi-
vinsky, Hana Klabanova, Direktorin des Tschechischen Zentrums und der Fotografin 
Blanka Lamrovà

- Eröffnung der 11. Tschechisch-Deutschen Kulturtage am 30. Oktober, Dreikönigskirche 
- Eröffnung des Russischen Zentrums am 19. November 2009
- Außerordentliche Delegiertenversammlung der Deutschen Sektion des Rates der 

Gemeinden und Regionen Europas am 9. Dezember 2009 in München

Kommunale Statistikstelle
Die Kommunale Statistikstelle ist seit vielen Jahren in das EU-Projekt „Urban Audit“ einge-
bunden. Hierbei geht es um Daten aus europäischen Städten mit dem Ziel, Vergleichbarkeit 
für die Entwicklungspolitik herzustellen. 

Brand- und Katastrophenschutzamt
- 14. April Besuch einer Delegation des Feuerwehrrettungskorps (FRRK) der Region 

Usti nad Labem unter Leitung des Direktors Oberst Novotny im Brand- und Katastro-
phenschutzamt. Am 1. Dezember Gegenbesuch einer Delegation der Dresdner Be-
rufsfeuerwehr unter Leitung von LtdD Rümpel in Usti. Die Gespräche dienten der 
Verständigung zur zukünftigen grenzüberschreitenden Zusammenarbeit, hinsichtlich 
des Betriebes von Großleitstellen auf beiden Seiten. 



- Deutschland alter und neuer Europameister: Vom 27. bis 30. Mai 2009 spielten Be-
rufsfeuerwehren aus zehn Nationen zur Fußballeuropameisterschaft der Berufsfeu-
erwehren in Rotterdam. In der deutschen Auswahlmannschaft, die den vor vier Jah-
ren in Cork errungenen Europameistertitel verteidigen wollte, waren Spieler und Be-
treuer von 13 Berufsfeuerwehren aus vier Bundesländern integriert. Die Berufsfeuer-
wehr Dresden war mit dem Spieler BM Michael Legler und dem Mannschaftsleiter BA 
Helmut Fischer (beide Feuerwache Neustadt) vertreten. 

- Jugendfeuerwehr Weixdorf zu Gast beim 37. Landestreffen der NÖ Feuerwehrjugend 
vom 9. bis 12.7.2009 in Echsenbach

- Fachtagung des polnischen Jugendfeuerwehrverbandes mit Vertretern der Bundes-
jugendleitung und des Vorstand d. SFV Dresden e.V., 19.-21. März in Dresden

- 2. Florianstag am 9. Mai 2009 zum zweiten Mal mit Feuerwehrdelegationen aus Po-
len, Österreich und Tschechien.

- Mitarbeiter vom Brand- und Katastrophenschutzamt haben an verschiedenen Sport-
wettkämpfen in Ausland teilgenommen. 

7.4 Geschäftsbereich Kultur

Amt für Kultur und Denkmalschutz:
- Mitveranstalter Tschechisch-Deutschen Kulturtage Okt./Nov 2009
- Veranstalter Deutsch-Polnische Kulturtage Sept. 2009
- Teilnahme an den Deutschen Kulturtagen in Skopje/Mazedonien Okt 2009 
- Kooperationspartner des Sächsischen Jahrmarktes in Warschau Mai 2009
- Aufbau eines Museumsinformationsportal in der Euroregion Elbe-Labe 2. Hj 2010
- Ausstellungspräsentation "Dresden und seine Architekten" in Florenz Mai 2010
- Artist in Residence Programme mit Straßburg, Salzburg, Columbus/Ohio, Tida-

holm/SWE 2009

Stadtarchiv
Ausstellung von Keramikarbeiten „Emilia Hadjistamov – eine Schweizer Künstlerin in Dres-
den“ vom 19. Mai bis 10. Juni im Stadtarchiv in Zusammenarbeit mit dem Schweizerisch-
Deutschen Wirtschaftsclub e. V.
Im Rahmen der GB4-Klausur (13.-15. Nov. 2009): Besuch von Herrn Dr. Lunau, Herrn Dr. 
Flemming, Herrn Kübler und Herrn Wiemer in Dresdens Partnerstadt Salzburg - Erfahrungs-
austausch und Anbahnung gemeinsamer Projekte (Stadtarchiv für 2010).

Städtische Bibliotheken Dresden
Martina Reinhold, stellvertretende Leiterin der medien@age und verantwortlich für die Ver-
anstaltungstätigkeit in der Jugendbibliothek besuchte ein Seminar in der Regionalbibliothek 
Varna in Bulgarien am 5./6. März 2009 zum Thema Moderne Jugendbibliotheken. Martina 
Reinhold stellte die Dresdner Themenbibliothek und ihrer vielfältigen Aktivitäten für die ju-
gendlichen Mediennutzer. 

Sonnhild Menzel, Lektorin für Kinder- und Jugendliteratur in den Städtischen Bibliotheken 
Dresden, leitet eine Arbeitsgruppe zur Kinder- und Jugendbibliotheksarbeit und entwickelt 
Konzepte sowie Projekte zur Leseförderung. Sie nahm an Vorträgen und Workshops vom 
20. April bis zum 1. Mai 2009 in verschiedenen chinesischen Großstädten anlässlich des 
„Year of Reading 2009“ in China teil. Der chinesische Bibliotheksverband hatte 2009 zum 
Jahr der Leseförderung für chinesische Kinder und Jugendliche erklärt. Die Bibliothek des 
Goethe-Instituts Peking organisierte eine Reihe von Veranstaltungen in Zusammenarbeit mit 
dem chinesischen Bibliotheksverband und lud deutsche Experten ein, die Leseförderungs-
modelle vorstellten. Bei den Veranstaltungen handelte es sich um Vorträge und Workshops 
in den Kinder- und Jugendbibliotheken in Tianjin, Shanghai, Shaoxing und Changsha. 



Fachaustausch mit Südkorea: Bereits 2008 waren die Erfahrungen der Dresdner Jugend-
bibliothekarinnen international gefragt. In der Hauptstadt Südkoreas vermittelten Sonnhild 
Menzel, Lektorin für Jugendliteratur,  und Martina Reinhold, damals amtierende Leiterin der 
medien@age Dresden,  konzeptionell vielfältige Methoden zur Programmarbeit mit Kindern 
und Jugendlichen. Da in Südkorea Bibliothek noch vielfach als stiller Lernort verstanden 
wird, fanden vor allem Ideen für Lesespaß und Freizeitaktivitäten in der Bibliothek Interesse 
der Fachkräfte. Da diese sehr neugierig auf die Praxis sind, wurde auf Anregung des Goe-
the-Instituts Seoul  zwischen den Städtischen Bibliotheken Dresden und der Nationalen Kin-
der- und Jugendbibliothek Seoul ein Kooperationsvetrag abgeschlossen. 2009 besuchten die 
ersten Austauschkollegen Dresden, weitere Fachbesuche sind geplant.

Die Musikbibliothek der Städtischen Bibliotheken Dresden ist seit 1959 Mitglied der  "Inter-
nationalen Vereinigung der Musikbibliotheken, Musikarchive und Musikdokumentati-
onszentren - IVMB" (geläufiger ist die Abkürzung der französischen Bezeichnung: Associa-
tion Internationale des Bibliothèques, Archives et Centres de Documentation Musicaux -
"AIBM"). Stefan Domes, der Leiter der Musikbibliothek, nahm an den internationalen Jahres-
tagungen der AIBM in Edinburgh, Tallinn, Warschau, Göteborg, Neapel und 2009 in Amster-
dam teil, die in Zusammenarbeit mit der IMS (Internationale Gesellschaft für Musikwissen-
schaft) stattfand. 

Internationale Gäste und Delegationen kamen 2009 aus Frankreich, Griechenland, Russ-
land, Südkorea und Tunesien.

7.5 Geschäftsbereich Soziales

Amt 36 - Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt
Vom 20. bis 21. April 2009 wurde eine Studentin aus Skopje (Praktikantin der Stadtverwaltung) 
im Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt betreut. Sie wurde in der Abteilung Lebensmit-
telüberwachung über die deutsche Lebensmittelüberwachung informiert.

Amt 50 - Sozialamt
Am 9. Oktober 2009 hat die Psychiatriekoordinatorin im Dresdner Rathaus an einem Erfah-
rungsaustausch mit kommunalen Experten der Region Poznan/Polen teilgenommen. Unter 
dem Titel "Gegen Abhängigkeit" haben sich deutsche und polnische Spezialisten über Erfah-
rungen in den Bereichen Alkoholismus und Rauschgiftsucht sowie gewalttätiges Verhalten in 
Familien ausgetauscht. Es wurden gesetzliche Grundlagen, Hilfesysteme und Verfahrens-
weisen im Bereich der Suchthilfe und bei Gewalt in Familien erörtert. Initiiert wurde das Tref-
fen von Dr. Teresa Kobrzynska, Expertin für das Staatliche Programm zu Lösungen der Al-
koholprobleme und dem Präsidenten der DPG Sachsen e. V.  

Außerdem wurde das Fachamt  im Juni 2009 gebeten, sich beim Netzwerk EUROCITIES zu 
beteiligen. Unter anderem unterbreitete das Sozialamt den Vorschlag des Dresden-Passes 
als sozialen Aspekt der Teilhabe und Integration für einkommensschwache Bürgerinnen und 
Bürger. Im Ergebnis wurde der Dresden-Pass als "in der Praxis bewährtes Beispiel" aufge-
nommen (URL www.inclusivecities.eu). 

Amt 51 – Jugendamt
Das Jugendamt hat Beobachterstatus im Netzwerk Cities for Children, das bei der Stadt 
Stuttgart angesiedelt ist. Das Netzwerk Cities for children möchte an Hand guter Beispiele 
aus europäischen Städten Projekte finden und Strategien entwickeln, wie Kindern und deren 
Familien das Leben in den europäischen Städten erleichtert werden kann. Das Jugendamt 
war im Auftrag der Oberbürgermeisterin bei der 3. Jahreskonferenz des Netzwerkes am 29. 
und 30. Juni vertreten.



Der JugendInfoService führte 2009 zahlreiche Aktivitäten und Projekte der Europa- bzw. in-
ternationalen Arbeit durch. Insbesondere zu erwähnen sind:

- Deutsch–Französische Tage „Bis bald…Auf nach Frankreich!“, 20. bis 22. Januar in 
Zusammenarbeit mit der „medien@age dresden“ (Dresdner Jugendbibliothek) und 
mit finanzieller Unterstützung des Deutsch-Französischen Jugendwerks (DJFW) 

- Organisatorische und inhaltliche Mitwirkung am Deutsch-Französischen Seminar zum 
20. Jahrestag des Mauerfalls zum Thema „20 Jahre friedliche Revolution in Dresden 
und Sachsen“ vom 5. bis 10. November 2009 in Kooperation mit dem Landesverband 
Sächsischer Jugendbildungswerke e.V. - ca. 30 Jugendliche aus Frankreich und 
Deutschland nahmen daran teil

- Mitwirkung am Weltspieltag am 28. Mai auf dem Postplatz: Spielaktionen zum Thema 
„Wasser“ in Verknüpfung von virtuellem und realem Spiel

- Infoveranstaltung zu Auslandsaufenthalten am internationalen Youth Information Day 
am 17. April in der „medien@age dresden“

Der JugendInfoService informierte 2009 zu europäischen und internationalen Programmen 
und hat junge Menschen u. a. zu Auslandsaufenthalten und Freiwilligendiensten beraten:

- regelmäßige und aktuelle Informationen zu Fördermöglichkeiten, Weiterbildungen, 
Wettbewerben, Stipendien und Jugendprojekten im internationalen Bereich auf den 
Websites des JugendInfoService und in dessen Newsletter - rund 5000 Besucher in-
formierten sich auf den Websites zu internationalen Themen wie Auslands-
aufenthalte, Freiwilligendienste oder Fördermöglichkeiten 

- ca. 50 individuelle Beratungen Jugendlicher zu Auslandsaufenthalten sowie ca. 40 
individuelle Beratungen zu Freiwilligendiensten (persönlich, per E- Mail oder Online –
Formular), ca. 30 Beratungen für Multiplikatoren zu Fördermöglichkeiten, internat. 
Kontakten u. ä. sowie regelmäßige monatliche Beratungsstunden des „Ex-EVS –
Netzwerk“ der Regiogruppe ehemaliger Europäischer Freiwilliger für Dresdner Ju-
gendliche in den Räumen und in Zusammenarbeit mit dem JugendInfoService

- Referat zu Fördermöglichkeiten des EU-Programms „JUGEND in Aktion“ im Rahmen 
der internat. Partnerkonferenz "Development of future perspectives for youth" des 
Kreisjugendring Rems-Murr e.V., 27. September in Coswig, ca. 35 Teilnehmer aus 
Europa

- Projekt „Raus von zu Haus“: Infos zu Freiwilligendiensten und Auslandsaufenthalten 
für ca. 35 Jugendliche des St. Benno- Gymnasiums Dresden am 16. Dezember 

- Informationen und individuelle Beratung zu Förderprogrammen und Angeboten des 
DFJW - ca. 2 400 Besucher

Der JugendInfoService wirkte in verschiedenen europäischen Netzwerken mit und nahm am 
Fachkräfteausstausch des Internationalen Jugendaustausch- und Besucherdienst der Bun-
desrepublik Deutschland e.V. in Spanien teil:

- Europäischer Freiwilligendienst (EFD) – Netzwerk: Mitwirkung am internationalen 
EFD – Netzwerktreffen zur Entwicklung eines Qualitätsleitfadens zum Europäischen 
Freiwilligendienst , 1.-7. November in Dresden in Kooperation mit dem Omse e. V. 

- Eurodesk-Netzwerk - Eurodesk Regionalpartner, Teilnahme am deutschsprachigen 
Eurodesk-Treffen vom 8. bis 10. Juni in Gauting im Rahmen der Mitarbeit im Euro-
desk-Netzwerk und Teilnahme an der Eurodesk-Schulung vom 2. bis 3. April in Berlin 
(Information zu Neuerungen in Förderprogrammen)

- Teilnahme am „TREFFPUNKT“ von JUGEND für Europa zum Thema „Moving Euro-
pe“ vom 7. bis 9. Dezember 2009 in Bonn

- Dauerhafte Kooperation mit: DFJW, Eurodesk, ERYICA, EVS – Netzwerk Dresden, 
AG Migranten Jugend, Agentur für Arbeit Dresden / ZAV, Europe direct Dresden

- Teilnahme am Deutsch – Spanischen Fachkräfteaustausch zur "Partizipation in der 
Jugendinformation" vom 25. bis 28. November in Madrid 

In Zusammenarbeit Jugendamt und Schulverwaltungsamt wurde ein Kurz-Konzept zur „In-
tegration von Austauschschülern“ entwickelt. Im Jahr 2009 fand ein Begrüßungsbesuch im 
Lichthof des Rathauses statt, den beide Ämter gestalteten. 



Folgende internationale Jugendbegegnungen in freier Trägerschaft wurden 2009 in Höhe 
von 4.826 EUR gefördert:

- die Deutsch-Russischen Jugendbegegnungen "1+1" und "Freunde verbinden", durch 
den Europa-Haus-Dresden e. V.

- die Deutsch-Tschechische Jugendbegegnung des Kinder- und Jugendhauses „Insel“ 
im Landesverband Sächsischer Jugendbildungswerke e. V. 

- die Deutsch-Bulgarischen Jugendbegegnungen "Wir sind Freunde - Bei Sport und 
Spiel" und "Freundschaft ohne Grenzen" durch den Ost-West-Europa für Kultur, Bil-
dung und Wissenschaft e. V.

7.6 Geschäftsbereich Stadtentwicklung
§ EU-Projekt VIA REGIA plus (Programm: CENTRAL EUROPE)

Dieses Projekt läuft unter dem EU-Programm CENTRAL EUROPE und wird durch den 
EFRE/ERDF (Europäischer Fonds für regionale Entwicklung) gefördert. Als Folgeprojekt 
zu dem Projekt Via Regia (INTERREG III B) soll es die Umsetzung der erarbeiteten 
Raumentwicklungsstrategie zur Stärkung des paneuropäischen Verkehrskorridors III Ber-
lin/Dresden-Wroclaw-Krakow-Kiew entlang der historischen Handelsroute „Via Regia“ als 
Europäische Entwicklungsachse und Nutzung der damit verbundenen Impulse für die re-
gionale Entwicklung vorantreiben. 
Es werden drei strategische Handlungsfelder definiert:
− Verbesserung der Erreichbarkeit durch die Entwicklung eines nachhaltigen Verkehrs-

systems,
− Stärkung der Städte, Regionen und Metropolen als „Motoren“ der Entwicklung und 
− Aktivierung touristischer Potenziale.
Das Projekt fördert die Verbesserung der interkommunalen Zusammenarbeit. Es werden 
praxisrelevante Leitlinien und ein Handlungsrahmen mit einem Aktionsplan entstehen. 

Die Stadt Dresden beteiligt sich im Rahmen der Stadt-Umland-Region (SUR) mit folgen-
den Themenbereichen:
− Stärkung der Städte als intermodale Knoten (Navigationsgestütztes LKW-Führungssystem)
− Demografischer Wandel / Daseinsvorsorge (Auswirkungen des demografischen 

Wandels, regionales Handlungskonzept SUR)
− Stadt-Umland-Kooperation (Erfahrungsaustausch und Konzept zur Öffentlichkeitsar-

beit SUR, Erarbeitung Leitbild der SUR; Modellprojekte)
− Humankapital / Migration / Standortqualität (Vergleichende Analyse der Partnerstäd-

te, Mitarbeit Stadt Dresden)
- Partner: Breslau (Leadpartner), Freistaat Sachsen SMI, Thüringer Ministerium für Bau 

und Verkehr, die Städte Dresden, Berlin, Leipzig, Opole, Gliwice, Katowice, Krakow, 
Lviv (Ukraine), Kosice (SK), die Regionen Niederschlesien, Katowice und Kosice (SK)

− Gesamtbudget: 3.195.200,00 €, Budget Partner Dresden: 198.200,00 €, 75% Förde-
rung durch EU (148.650,00 €)

− Laufzeit: 10/2008 bis 09/2011

§ EU-Projekt B-Team (INTERREG IV C)
Das Projekt B-Team gehört innerhalb des EU-Förderprogramms INTERREG IV C im 
Rahmen von EFRE/ERDF zu dem Thematischen Schwerpunkt Umwelt und Risikovor-
sorge. Innerhalb dieses Schwerpunkts wird es in den Themenkreis „Kulturerbe und 
Landschaft“ eingeordnet. Hauptziel ist die Erhöhung der Effektivität der regionalen und 
örtlichen Entwicklungspolitik. Wesentliches Element hierbei ist der themenbezogene Er-
fahrungsaustausch über Ländergrenzen hinweg. Das Projekt B-Team wird seitens der 
Stadtverwaltung Belfast (Vereinigtes Königreich) als Koordinierungsstelle geleitet. Die 
Teilnehmerschaft gliedert sich in weitere acht Stadtverwaltungen und fünf Forschungs-
einrichtungen. Die Stadtverwaltungen steuern je ein Beispielgebiet bei, dessen Kennzei-



chen ein hoher Anteil an Brachflächen ist, verbunden mit außergewöhnlichen Schwierig-
keiten bei der Wiedernutzbarmachung. Aufgabe der Landeshauptstadt Dresden im Rah-
men des Projekts ist es, für das noch zu bestimmende Beispielgebiet in Zusammenarbeit 
der wissenschaftlichen Teilnehmer und der Stadtverwaltungen die konkrete Problematik 
vor Ort zu analysieren und Lösungsansätze sowie Vorschläge für die Entwicklung zu er-
arbeiten. Für die Bearbeitung bestimmter Fragestellungen können externe Fachleute be-
auftragt werden. Ein wichtiger Bestandteil des Projekts ist die von jeder Teilnehmerstadt 
durchzuführende sogenannte „Brachenwoche“, die der intensiven Beschäftigung der For-
schungseinrichtungen, der externen Fachleute und der Vertreter einiger ausgewählter 
Teilnehmerstädte mit dem Beispielgebiet vor Ort sowie der Einbeziehung der örtlichen 
Politik dient, sowie die Öffentlichkeitsarbeit zu diesem Thema, die u. a. größere Fachver-
anstaltungen in vier der Teilnehmerstädte, darunter Dresden, einschließt.
− Partner: Stadt Belfast (als Leadpartner), Dresden (SPA), Venezia, Tallin, Oulu, Sevil-

la, Antwerpen, Torino, Gdansk, Bydgoszcz; IÖR, CMI Katowice;
− Gesamtbudget:  1,65 Mio. €, Budget Partner Dresden: 123.500,00 €
− Laufzeit: 2010-2013 (36M)

§ Auswirkungen der Grenzöffnung auf Städte und Gemeinden der Euroregion 
Elbe/Labe
Das Projekt wird im Rahmen des Ziel 3-Programms zur Förderung der grenzübergreifen-
den Zusammenarbeit zwischen dem Freistaat Sachsen und der Tschechischen Republik 
2007-2013, und darunter mit dem Kleinprojektefond gefördert.
Im Rahmen einer wissenschaftlichen Studie soll eine studentische Arbeitsgruppe der 
Universitäten Dresden und Ústi nad Labem die Auswirkungen der Grenzöffnung (1990, 
2004, 2007) auf die Städte und Gemeinden der Euroregion Elbe/Labe untersuchen. Zu 
untersuchende Bereiche sind der Arbeitsmarkt, die soziale Infrastruktur (Dienstleistungs-
sektor), der Tourismus und das Verkehrswesen. Des Weiteren sollen die Veränderungen 
der Rahmenbedingungen der Wirtschaft und die Aspekte für die Raumpla-
nung/Regionalentwicklung untersucht werden. Potenziellen Auswirkungen nach dem En-
de der Übergangsphase 2011 (Freizügigkeit der Wahl des Wohn- und Arbeitsortes) wer-
den dargestellt und diskutiert.
− Partner: TU Dresden, Institut für Geographie, Prof. Kowalke, UJEP Usti n. L., Lehr-

stuhl Geografie, Doz. Je•ábek, Landeshauptstadt Dresden, Stadtplanungsamt
− Gesamtbudget: 17.850,00 €, Budget Partner Dresden: 1.900,00 €, 85% Förderung 

durch EU (1.615,00 €)
− Laufzeit: 04/2009 bis 10/2010

§ EFRE-Förderung zur Stadtteilentwicklung
Wie schon in der Förderperiode 2000-2006 hat sich die Landeshauptstadt Dresden im 
Jahr 2009 erfolgreich mit zwei Gebieten um eine Förderung aus dem Europäischen 
Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) im Programm „Nachhaltige Stadtentwicklung“ 
beworben. Die Förderbescheide wurden im März 2009 an die Stadt ausgereicht, die not-
wendigen Handlungskonzepte für beide Gebiete bestätigte der Stadtrat im Mai 2009.

Insgesamt werden im aktuellen Förderzeitraum von 2007 bis 2013 rund 12,6 Millionen 
Euro in die Gebiete Nördliche Vorstadt Dresden und Dresden West/Friedrichstadt fließen. 
Diese Mittel stammen zu drei Vierteln aus dem Europäischen Fonds für regionale Ent-
wicklung und zu einem Viertel aus dem Haushalt der Landeshauptstadt.

In den beiden Projektgebieten sollen in den kommenden Jahren rund 50 Einzelvorhaben 
mit Hilfe der europäischen Gelder verwirklicht werden. Sie tragen auf vielfältige Weise 
zur Verbesserung der Lebens- und Arbeitsbedingungen bei. Diese Maßnahmen können 
in einem breiten Spektrum den Handlungsfeldern Infrastruktur/städtebauliche Situation, 
Bürgergesellschaft, Qualifizierte Freizeitgestaltung, Wirtschaft und Programmbegleitung/ 
Öffentlichkeitsarbeit zugeordnet werden. Im Jahr 2009 konnten beispielsweise bereits die 



Maßnahmen Sanierung und Umfeldaufwertung Neptunbrunnen, Erweiterung der Um-
weltbibliothek im Umweltzentrum, Teilsanierung Annenkirche und die Aufwertung des A-
lexander-Puschkin-Platzes begonnen werden. 

§ Mitarbeit in Kerngruppe bei Eurocities 
Im Rahmen des Eurocities-Forums “Wirtschaftliche Entwicklung” trifft eine Arbeitsgruppe 
„Städtische Erneuerung (URWG)“ sechsmal in 2009 und 2010 zusammen. Dabei geht es 
um die Definition benachteiligter Stadtgebiete, Aktivitäten der Städte zur Überwindung 
der Benachteiligung von Quartieren und die Ermittlung der Auswirkungen dieser Aktivitä-
ten. Zur vertieften Bearbeitung dieser Themen hat die AG vereinbart, eine Kern-gruppe 
mit sechs Städten einzurichten. Praktiker aus der Kerngruppe besuchen die anderen 
Kerngruppenstädte, um Erfahrungen auszutauschen und theoretische Annahmen mit den 
im Zuge dieser Besuche gewonnenen praktischen Erkenntnisse abzugleichen. Mitglieder 
der Kerngruppe sind Dresden, Den Haag, Berlin, Oslo, Porto und Preston. Wissenschaft-
lich begleitet wird dies vom niederländischen Forschungsinstitut NICIS.

§ 2. MeetBike-Konferenz 
Am 12. und 13. März 2009 fand im Kulturrathaus die 2. MeetBike-Konferenz als gemein-
same Veranstaltung der Landeshauptstadt Dresden, des Bundesministerium für Verkehr, 
Bau und Stadtentwicklung (BMVBS) und der SRL Vereinigung der Stadt-, Regional und 
Landesplanung zur integrierten Nahmobilität statt. Ein Jahr zuvor führte die 1. MeetBike-
Konferenz als europäische Tagung zum Fahrradverkehr und seiner Vernetzung mit För-
derung durch das europäische Programm Intelligent Energy sowie das BMVBS viele eu-
ropäische Fachleute nach Dresden. Ein großes internationales Interesse erzeugte auch 
die 2009-er MeetBike-Konferenz, die wieder zweisprachig in Deutsch und Englisch 
gehalten wurde. Besonders viele Nachbarn aus Tschechien kamen und informierten sich 
mit ca. 180 Teilnehmern über Möglichkeiten und bereits erzielte Ergebnisse einer integ-
rierten Mobilitätsplanung, insbesondere vor dem Hintergrund des Klimawandels, der 
Reurbanisierung und des demografischen Wandels. 

§ POLIS (s. Kapitel Netzwerke)

§ Euroregion Elbe/Labe, Fachgruppe Verkehr
In der Fachgruppe Verkehr der Euroregion Elbe/Labe wird Dresden von Dr. Mohaupt als 
Ko-Vorsitzendem vertreten. Am 8. April organisierte die Hauptabteilung Mobilität die Sit-
zung im Dresdner Flughafen. Es wurden von deutscher Seite das Flughafenkonzept und 
seine Bedeutung für die Region vorgestellt, zu grenzüberschreitenden Prozessen aus ver-
kehrsplanerischer Sicht diskutiert und über die Grundzüge der verkehrskonzeptionellen 
Arbeit des Landkreises Sächsische Schweiz informiert. Von tschechischer Seite wurden 
Kooperationsmöglichkeiten und Informationsstrategien für den LKW-Verkehr vorgestellt.

Am 21. Oktober fand ein Treffen in Ústi nad Labem statt. Schwerpunkt war die Leistungs-
fähigkeit der Flussschifffahrt unter besonderer Berücksichtigung von Staustufen der Elbe. 
Dr. Mohaupt informierte über die anstehende Wahl der Landeshauptstadt zur POLIS-
Präsidentin und regte an, die Euroregion Elbe/Labe auf der POLIS-Ebene zu stärken so-
wie auf der POLIS-Jahresversammlung und Konferenz im Dezember 2009 in Brüssel zu 
vertreten. Letztgenanntes wurde erfolgreich umgesetzt. 

§ Praktikum von Sven Czastka aus Ústi nad Labem in der Hauptabteilung Mobilität
Vom 1. Februar bis 22. Mai 2009 absolvierte Sven Czastka, Angestellter der Stadt Ústi nad 
Labem und Kollegiat der Robert-Bosch-Stiftung für europäische Führungskräfteförderung 
beim Carl-Friedrich-Goerdeler-Kolleg ein Praktikum in der Hauptabteilung Mobilität. Herr 
Czastka hat in dieser Zeit einen Einblick in die vielfältigen Aufgaben der Mobilitäts-
entwicklung und integrierten Verkehrsplanung erhalten. Die Zusammenarbeit mit Herrn 



Czastka hat uns den „tschechischen Nachbarn“ näher gebracht und wird über die Eurore-
gion Elbe/Labe fortgesetzt.

§ Fachexkursion der Abt. 61.6, 61.7, AL 61 und Büro GB 6 nach Ústi nad Labem
Eine Fachexkursion der Verkehrsplanungsabteilungen, des Amtsleiters des Stadt-
planungsamtes und des Büros des Geschäftsbereiches Stadtentwicklung nach Ústi nad 
Labem fand am 26.10.2009 statt. Herr Czastka vom Magistrat der Stadt Ústí nad Labem, 
Abteilung für strategische Entwicklung organisierte ein interessantes Vortrags- und Be-
sichtigungsprogramm der grenznah in der Euroregion Elbe/Labe gelegenen Stadt. 

7.7 Geschäftsbereich Wirtschaft

Umweltamt
- Erweiterung und Verlängerung der Kooperationsvereinbarung zwischen Landes-

hauptstadt Dresden und Povodi Labe s. p. (Staatsbetrieb für die Wasserwirtschaft im    
tschechischen Elbeeinzugsgebiet) zu den Themenfeldern Hochwasservorsorge und 
Klimawandel (Daten- und Erfahrungsaustausch); Unterzeichnung durch OB Orosz 
und Generaldirektor Herrn Vanek am 16.12.2009

- Mitwirkung des Umweltamtes in Fachgruppen der Euroregion Elbe-Labe
- Teilnahme an der Fachtagung "Flood control priciples in the world", Brno 26.-

28.05.2009 mit Vortrag von Amtsleiter Dr. Korndörfer
- Herr Teichmann war im Juni 2009 im Rahmen von REKLAM in Toronto, Kanada, um 

über die Ansätze zur Klimafolgenbewältigung zu berichten.
- Teilnahme an der Fachtagung "Vodny toky", Hradec Kralove 24./25.11.2009,       Vor-

trag von Amtsleiter Dr. Korndörfer
- mehrere Vorträge und Exkursionen für Delegationen, insbesondere aus dem asiati-

schen Wirtschaftsraum (Südkorea, China); thematische Schwerpunkte: Strukturwan-
del in Ostdeutschland nach 1989, Auswirkungen auf den Energiesektor und die Um-
weltsituation sowie Hochwasservorsorge

- Teilnahme an der Konferenz "Covenant of mayors", Hamburg November 2009, Amts-
leiter Herr Dr. Korndörfer i. V. BM Herr Hilbert 

Amt für Wirtschaftsförderung:
Eine Übersicht über die internationalen Aktivitäten des Amtes für Wirtschaftsförderung um-
fasst vor allem Messebeteiligungen mit unterschiedlichen Partnern:

- Februar: Nanotech Tokyo, Messe-Gemeinschaftsstand und Workshops, Wirtschafts-
förderung Sachsen GmbH (WFS), Nano-CC, Fraunhofer u.a.

- April: Messe Printed Electronics in Dresden mit internationalen Teilnehmern, Stand 
Organische Elektronik, WFS, Silicon Saxony

- Mai: Messe BIO in Atlanta (USA), Standbeteiligung, WFS, BIO-.SAXONY/biodresden
- Mai: Kongress Nanofair 2009 in Dresden, WFS, Nano-CC, Fraunhofer u.a.
- Mai: Betreuung des Fernsehteams von KBS (Korea)
- Juni: Besuch Nanotechnologiemesse EuroNanoForum in Prag (Tschechien)
- Juni: Stand auf der Messe SEMICON Russia in Moskau, mit WFS, Silicon Saxony
- Juli: Stand auf Messe SEMICON West in San Francisco, mit WFS, Silicon Saxony
- Juli: Besuch der Photovoltaik-Messe Intersolar North America in San Francisco
- Oktober: Vorbereitungsseminar Markteintritt Japan, mit WFS, Sparkasse, Nano-CC
- Oktober: Stand auf Messe SEMICON Europa in Dresden, WFS, Silicon Saxony
- Oktober: Stand Organische Elektronik auf Messe Plastic Electronics in Dresden, 

WFS, Silicon Saxony
- Dezember: Stand SEMICON Japan in Tokio, WFS, Silicon Saxony



Weitere Aktivitäten: 
- Zusammenarbeit mit dem Nano-Cluster Osaka seit 2007 (Workshops, Unternehmer-

reisen, Wissenschaftleraustausch)
- Etruung der Dresdenbesuche diverser ausländischer Firmen im Rahmen der Ansied-

lungs- bzw. Kompetenzfeldarbeit
- Mitarbeit in dem Projekt ComplexEIT (Konzept für ein künftiges Europäisches Institut 

für Technologie, Thema Entrepreneurship)

Amt für Stadtgrün und Abfallwirtschaft:
- 20. April 2009:  Herr Lyapin (Architekt, Gastdozent der TUD Frühjahr 2009) aus Ir-

kutsk/ Russland zu Besuch: Information über die Aufgabengebiete im Bereich Stadt-
grün, Rolle Landschaftsarchitektur, Besuch Blüherpark

- 12. Mai 2009:  Delegation der Partnerstadt Ostrava zu Besuch

Thema Abfallwirtschaft/Stadtreinigung: Gäste zum Erfahrungsaustausch, zu Vorträgen und 
Führungen in der Biologisch-Mechanische Abfallaufbereitungsanlage (BMA)

- 21. Januar, Stadtverwaltung Pisek (Tschechien) 
- 23. Januar: Abfallzweckverband Kalmar (Schweden)
- 11. Februar: UNEP-Kurs (Vertreter von versch. Entwicklungsländern)
- 1. April: Projektkoordinator für Regionalentwicklung aus Albany/New York (USA)
- 12. Mai: Stadtverwaltung Ostrava (Tschechien)
- 20. Juli: EU-Projektgruppe „Life“, Verwaltung + Wirtschaft aus Elefsina (Griechen-

land), und Tallinn (Estland)
- August/September: TU-Student aus China zum Praktikum
- 14. September: UNEP-Kurs (Vertreter von versch. Entwicklungsländern)
- 23. September: postgraduale Studenten TU Dresden aus ostasiatischen Ländern
- 30. Oktober: postgraduale Studentin, Vertreterin einer Kommunalbehörde aus Salta 

(Argentinien)
- 25. November Vertreter aus Österreich, Polen, Slowakei, Ungarn, Mitarbeit am Work-

shop Projekt „Transwaste“

Aktivitäten von Herrn Hilbert:
Jan./Febr.: Chinesisches Neujahrsfest und Vietnamesisches Tetfest in Dresden
Februar: Teilnahme an der Internationalen Konferenz ISS Europe 2009 in Dresden

Besuch OB und Bischof aus Coventry (50-jährige Städtepartnerschaft)
Besuch einer Delegation aus San Antonio

März: Teilnahme am europäischen Treffen der Teilchenastrophysiker
Teilnahme am Photovoltaik Fab-Manager-Forum
auch i. V. OB Teilnahme am Festvortrag des Ministers für regionale 
Entwicklung der Tschechischen Republik

April: Teilnahme am Kick-Off Meeting des EIT KIC in Paris
Gespräche und Kontaktpflege in Korea mit SEMI Korea, Universität Postech
Empfang von Industrie- und Technologie-Experten aus Abu Dhabi in Dresden

Mai: Mitarbeit am Planning Meeting zur SEMICON Europe in Dresden
Präsentation Dresdens vor Tourismus-Fachleuten (Reiseveranstalter und 
Journalisten) in China / Peking
Empfang einer Universitätsdelegation aus Hangzhou

Mai/Juni Teilnahme an SEMI Russia in Moskau
Empfang von Tourismusreiseveranstaltern und –journalisten in Moskau

Juni: Gäste aus Korea, Pohang – Postech zum Ausbau der Zusammenarbeit
Juli: Teilnahme an d. Tagung der europ. Forschungsinitiative EUREKA in Dresden
August: Teilnahme am Empfang anl. des Schweizerischen Nationalfeiertages
Aug./Sept.: i. V. OB Reise nach Danzig anl. des 70. Jahrestages des Kriegsausbruches  
September: Teilnahme i. V. OB an der Russischen Innovationswoche in St.-Petersburg



Teilnahme an der SEMICON Europe in Dresden 
Empfang koreanischer Delegation über Silicon Saxony (Unternehmer, Wiss.)

Oktober: Teilnahme an der Plastic Electronics Conference Europe in Dresden
Empfang des deutschen Botschafters in Seoul anl. des Tages der deutschen 
Einheit: Dresden tritt als Partner auf mit umfangreicher Präsentation
Teilnahme an der EUREKA Konferenz in Dresden

November: Vertretung Dresdens am International Workshop on Flexible & Printable 
Electronics in Korea

außerdem: Unterstützung und Begleitung des REGKLAM-Projektes
Veranstaltungen und Gremiensitzungen der Euroregion Elbe/Labe
Teilnahme an Treffen der International Friends
Empfang zahlreicher internationaler Delegationen, auch in i.V. OB
Empfang + Gespräche mit Fachdelegationen (Internat. Studentengruppen, 
Medien – Presse, Rundfunk + TV)

Zuständigkeiten in der Abteilung Europäische und Internationale Angelegenheiten in 
Bezug auf die erwähnten Themen:

Kristina Schoger: RGRE, Europaarbeit, Vernetzung, Öffentlichkeitsarbeit
Ina Pfeifer: Breslau, St. Petersburg, Hangzhou, Veranstaltung Nachbargespräch
Karin Mitzscherlich: Salzburg, Hamburg, Coventry, „Dresden hilft“, Gostyn
Nadia Peter: Ehemalige Dresdner, Straßburg, Florenz, Brazzaville, Newsletter
Anke Hacker: EUROCITIES, Skopje, Rotterdam, Internet
Antje Beutekamp: POLIS, Columbus, San Antonio
Jan Ehnert: Euroregion Elbe/Labe, Förderprogramme, Ostrava
Karin von Schieszl: Haushalt, Organisation  
Sandy Kretschmer: Sekretariat


